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Liebe Leserinnen, liebe Leser

Gesunde alte Menschen sind oft einfache Leute, welche
die Unebenheiten des Lebens mit gelassenem Frohsinn
überwinden können, ohne lange daran herumzunagen. Sie

besitzen einen instinktiven Sinn für das, was ihnen noch
möglich ist, zu tun - dafür zeigen sie
sich dem Leben gegenüber dankbar.
Diese Haltung wiederum verleiht
Geist und Körper die notwendige
Spannkraft. Aktive alte Menschen
legen sich nicht mit 65 Jahren, aus-

gemustert vom Ernst des Lebens,
zur Ruhe, sondern sie widmen sich
dank den neugewonnenen Freihei-
ten auch neuen Aufgaben. Manch
einer hat es dabei in bislang ganz un-
gewohnten Tätigkeiten nochmals
zu großer Fertigkeit gebracht.

Wer für alte Menschen kocht, der achte besonders auf
vitalstoffreiche, ausgewogene Nahrung. So bekommt dem
alten Menschen keineswegs, wie Angehörige und vor allem
viele Altersheimköche meinen, nur viel Weichgekochtes,
Weißbrot oder sonstwie «Schlabbriges». Er soll keineswegs
auf Rohkost verzichten und verträgt diese in der Regel auch.
Nur hat die Zubereitung auf seine eingeschränkten
Kaumöglichkeiten Rücksicht zu nehmen. Wurzelgemüse,
wie beispielsweise Mohrrüben (Riiebli), Randen (Rote Bee-

te) oder Rettiche kann man sehr fein raspeln. Wer dies auch
so nicht mehr verträgt, dem können die wichtigen Vital-
Stoffe in Form der hochwertigen Gemüse- und Fruchtsäfte
zugeführt werden.

Zum natürlichen Ablauf jeglichen Lebens gehören Kei-

men, Wachsen, Aufblühen und Zerfallen. Auch wir Men-
sehen können daran nichts ändern - außer, daß wir es uns
selber und unseren alten Mitmenschen wesentlich leichter
machen, wenn wir in unserem Innersten den letzten Le-

bensabschnitt unseres Erdendaseins als ebenso wertvoll
und bereichernd annehmen wie die vitaleren Lebensjahre.
Einen wichtigen Beitrag dazu leisten neue, menschlichere
Altersheimmodelle, von denen wir Ihnen eines ab Seite 14

dieser Nummer vorstellen.

Herzlichst, Ihr
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